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Abgefärbt ist deine Farbenfreude, 

das Land hat sich begrünt. 

Äpfel erröteten vor deinem Angesicht, 

Kastanien bräunten in ihrem Kokon. 

Vergoldet hast du die Ähren  

und die Ernte gekrönt. 

Abgefärbt ist deine Liebe, 

damit wir leben, farbenfroh in dir. 
 

Tina Willms 
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… UND IN DEINEM LICHTE SEHEN WIR DAS LICHT 
 

Liebe Leserin , lieber Leser, 
 

Dieser Gedanke des Psalmbeters hat uns inspiriert, als im ersten Halbjahr die 
Planungen für unsere Kirchensanierung und den Wiederaufbau des Tambours 
konkret wurden. Um Licht geht es bei diesem Bauteil unserer Kirche. 
In der Zeit ohne Tambour wurde das immer deutlicher: 
Was da fehlt, wenn kein Licht in den Altarraum fällt. Wie das wirkt, wenn der 
Blick nach vorn zunehmend verschattet wird und man nicht ins Helle, sondern 
ins Dunkle schaut. Mit den provisorisch montierten Flutern hat sich das im 
Gottesdienst etwas auffangen lassen. 
Aber jetzt freuen wir uns, wenn im nächsten Jahr wieder lebendiges Licht 
durch den Aufbau mit der Farbverglasung fällt. 
 

… und in deinem Lichte sehen wir das Licht. 
Bei allem Planen und Über-
legen kamen wir immer 
wieder darauf zu sprechen, 
welche symbolische Bedeu-
tung der Tambour hat. Es 
geht um mehr als um die 
Wiederherstellung eines 
denkmalgeschützten Bauteils. 
Licht ist ein Symbol für Gott 
selbst. Der Lichteinfall in der 
Kirche lässt ahnen, dass wir 
hier Gott in besonderer Weise 
begegnen. Nicht so, dass er 
nur dort zu finden wäre. Aber 
doch in dem Sinn, dass der 
Kirchenraum uns einlädt, uns 
darauf besonders einzustellen 

und dafür zu öffnen. Und das tut gut und das hilft. Das eigene Leben im Licht 
Gottes zu sehen, das ändert den Blick und das eigene Befinden. 
 

… und in deinem Lichte sehen wir das Licht. 
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Licht ist auch ein Symbol für Hoffnung. Die Sehnsucht nach Hoffnung ist in 
unserer reichen, satten Zeit überraschend präsent. Was schon lange gesagt 
wird, wird langsam ernst genommen: Dass man sich kümmern muss um 
Ursachen und Wirkung des Klimawandels, dass Ertrinkende im Mittelmeer uns 
nicht gleichgültig lassen können und dass die Krisenherde der Welt uns immer 
näher rücken. Vor das Wohlstandslicht, in dem wir uns lange gesonnt haben, 
haben sich unübersehbar dunkle Wolken geschoben. Manchen verleitet das 
zur Resignation, zu einer Haltung der Ohnmacht „Ich kann ja doch nichts 
ändern.“ 
Jugendliche halten jeden Freitag dagegen. Sie kämpfen für eine gute Zukunft, 
fordern, mahnen – unübersehbar. Dass sie uns sichtbar und hörbar entgegen-
treten, ist für mich ein Lichtblick, ein Hoffnungszeichen. Hat Jesus uns nicht 
empfohlen, auf die Kinder zu hören…  
Am 20. September laden uns die Jugendlichen dazu ein, dass wir uns ihnen zur 
Seite stellen und zeigen, dass wir ihre Anliegen teilen und unterstützen. 
Mit der Aktion „churchesforfuture“ wird dazu aufgerufen, dass wir uns auch 
als Kirche an die Seite der Jugendlichen stellen und uns erkennbar für den 
Klimaschutz einsetzen. Die Bewahrung der Schöpfung haben wir uns schon 
lange zur Aufgabe gemacht. Das ist nicht neu. Aber es wird gut tun, wenn hier 
alle Engagierten ihre Kräfte bündeln und ihrer Hoffnung gemeinsam Ausdruck 
geben. 
 

… und in deinem Lichte sehen wir das Licht. 
 

Mir hilft es, dass sich meine Hoffnung nicht allein in mir und meinen 
Möglichkeiten gründen muss. Ich weiß mich getragen und gestärkt, ermutigt 
und bewegt von einem Gott, der für das Leben einsteht. Und es tut mir gut, 
wenn ich dann und wann in einen Kirchenraum einkehren kann, der mir das 
mit seiner Raum-Sprache immer wieder bestätigt. 
 

Ich lade Sie herzlich ein, dieser Erfahrung selbst einmal nachzuspüren - 
in unserer Kirche, die eine Kirche mitten im Ort und mitten im Leben sein will, 
in anderen Kirchen, die Sie besuchen, 
und manchmal vielleicht nur im Blick von außen, im Vorübergehen, 
diese Bestätigung und Bestärkung zu finden: 
 

„Ja, in deinem Lichte sehe ich das Licht!“. 
 

Ihre 

 Martina Kompa  
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BIODIVERSITÄT: WAS DER EINZELNE BEITRAGEN KANN 
 

 

Die Prot. Kirchengemeinde Limburgerhof - Team Grüner Gockel - in Zusam-
menarbeit mit dem BUND Rhein-Pfalz-Kreis und der VHS Rhein-Pfalz-Kreis lädt 
herzlich ein zum Vortrag am  

Freitag, 18. Oktober 2019, 19.30 Uhr,  
im Albert-Schweitzer-Haus, Limburgerhof 

 

Der Rückgang der biologischen Vielfalt ist mit dem Stichwort Insektensterben in aller 
Munde. Zahlreiche internationale und nationale Beschlüsse sind gefasst, der 
rechtliche Rahmen für den Naturschutz ist in der Theorie gut, in der Praxis schreitet 
aber der Verlust fort. Zahlreiche Engagierte sind vor Ort im Naturschutz aktiv. Doch 
wie hängen diese „Baustellen“ zusammen? Was kann man durch seine Arbeit vor Ort 
erreichen? Was kann jede*r einzelne tun? Diese und weitere Fragen versucht Magnus 
Wessel, Leiter für Naturschutzpolitik beim BUND-Bundesverband, in seinem Vortrag 
zu beleuchten. Denn die Rettung der Welt fängt in der Tat vor der eigenen Haustür an! 
 

 

 

VON DER THEORIE ZUR PRAXIS – 
NEUGESTALTUNG DES AUßENGELÄNDES VOR DER KIRCHE 

 

Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten an der Kirche im Spätsommer 2020 
muss das Außengelände zur Speyerer Straße hin neu gestaltet werden. Der 
Blick zur Kirche soll geöffnet werden, so dass Gebäude und Umgebung eine 
stimmige Einheit bilden. Bei der Neugestaltung des Geländes sollen Aspekte 
des Artenschutzes eine Rolle spielen. Gleichzeitig muss der Pflegeaufwand im 
Blick sein. Vielleicht gelingt es uns auch, einen Teil der Ideen in Eigenleistung 
umzusetzen. Die Planung soll schon jetzt mit dem Sammeln und Sortieren von 
Ideen beginnen. Dazu bietet uns die Umweltbeauftragte unserer Landes-
kirche, Sibylle Wiesemann, ihre fachliche Begleitung an. 
Wir freuen uns, wenn interessierte, fachkundige und tatkräftige Gemeinde-
mitglieder und Mitbürger zum Planungsteam dazukommen. Je größer der 
Kreis, umso vielfältiger die Anregungen, Erfahrungen und Hinweise, aus denen 
wir schöpfen können. Wir treffen uns am 

Donnerstag, 24. Oktober, 16.30 Uhr – 18.30 Uhr an der Kirche. 

Wir werden das Gelände anschauen, Ideen sammeln und im anschließenden 
Impulsvortrag in der Kirche von Frau Wiesemann Anregungen zur naturnahen 
Gestaltung von Freiflächen erhalten. Im Anschluss werden wir das weitere 
Vorgehen verabreden. Wer am 24. Oktober nicht kommen kann, sich aber in 
der Planungsgruppe einbringen möchte, kann sich bei Pfrn. Kompa melden. 
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KIRCHE IM WANDEL 
 
 

Der Wandel des Verhältnisses von Staat und Kirche veränderte in den letzten 
hundert Jahren die Kirchen selbst. Im Laufe des Jahres 2019 nehmen die 
Protestantischen Kirchengemeinden der Kooperationsregion Speyer-Nord-Ost 
dies zum Anlass, über das Leben der Kirche in unserer Zeit nachzudenken. 

 
Am Donnerstag, den 24.10.2019, 19.30 Uhr, heißt das Thema  
im Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus in Mutterstadt, Trifelsring 6:  

„Lernen von anderen Kirchen“ 
Oberkirchenrätin Marianne Wagner wird von ihren Begegnungen  
und Erfahrungen mit Kirchen in dieser Welt und deren Verhältnis  
zum Staat berichten. 

 

 
Am Mittwoch, den 13.11., 19.30 Uhr nimmt Pfarrerin Mechthild 
Werner im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Neuhofen, Kirchgässl 1,  
die Auseinandersetzung mit aktuellen Trends in den Blick:  

„Die digitale Gemeinde.  

Kirche 3.0“   
 

 
 
 

Diese Veranstaltungsreihe wird von der  
Evang. Erwachsenenbildung 
der Evang. Kirche der Pfalz gefördert. 
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GEMEINDEABEND AM 29. OKTOBER UM 19.30 UHR 
DIETRICH BONHOEFFER: REISERÜCKBLICK UND KONKRETION 

 
Teilnehmer der Bonhoeffer-Reise im Mai haben sich bereit erklärt, in der 
Gemeinde von ihren Eindrücken und Erfahrungen zu berichten und zugleich 
über die Aktualität des theologischen Denkens von Dietrich Bonhoeffer in 
unserer Zeit nachzudenken.  
Dazu sind interessierte Gemeindeglieder herzlich eingeladen am  
 

Dienstag, 29. Oktober 2019, um 19.30 Uhr im Albert-Schweitzer-Haus 
 

Wir stellen uns den Abend so vor: 
• ab 19:15 Uhr Bewirtung 

Diese übernimmt freundlicherweise der prot. Bauverein. Herzlichen Dank! 

• 19:35 Uhr: Eröffnung und Begrüßung 

• Bilder aus Breslau  

• Kurzer Lebenslauf von Bonhoeffer  

• Bilder Finkenwalde  

• zwei Briefe aus „Widerstand und Ergebung“ werden vorgestellt  

• Gespräch beim Stehen und Bewirtung  

• Bilder aus Berlin  

• Konkretion und Aktualität von Dietrich Bonhoeffer  

• Gespräch und Diskussion  
Hans Scheffel und Team 

 
 

FOTOAUSSTELLUNG “STOLEN GIRLS“ VON ANDY SPYRA 
VON 20. 11. BIS 5. 12. IN DER DREIFALTIGKEITSKIRCHE SPEYER 

 

Der Fotograf Andy Spyra hat afrikanische Frauen fotografiert, die in Nigeria von Boko-
Haram-Terroristen entführt und später freigelassen wurden. Seine Porträts sind sehr 
eindrücklich. Dazu gibt es Texte des Zeit-Reporters Wolfgang Bauer, der ebenfalls mit 
den Frauen und Mädchen sprach. 
Gewalt gegen Mädchen und Frauen ist auch in Deutschland und Speyer traurige 
Realität. Dazu gibt es Veranstaltungen sowie einen Büchertisch. Der Eintritt ist frei. 
Bitte informieren Sie sich bei den Veranstalterinnen: 
Ev. Kirche der Pfalz, Gleichstellungsstelle der Ev. Kirche der Pfalz,  
Annette Heinemeyer, mail: Annette.Heinemeyer@evkirchepfalz.de  
Tel: 06232   667 -242            und 
Stadt Speyer, Gleichstellungsstelle der Stadt Speyer, Lena Dunio-Özkan 
Lena.dunio-oezkan@stadt-speyer.de,   Tel: 06232   142267 
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MITTEN IM ORT – MITTEN IM LEBEN 
AUFTAKTWOCHENENDE ZUR KIRCHENSANIERUNG

 

Mitten im Ort. Mitten im Leben. So präsentierte sich die Protestantische 
Kirche am vergangenen Wochenende. 
Informationen zur bevorstehenden Kirchensanierung gab es im Vortrag am 
Freitagabend und bei Kurzführungen am Samstagnachmittag. Dort konnten 
Besucher Einblick gewinnen in die traurige Geschichte des Tambourrückbaus 
und den Weg zum Wiederaufbau im kommenden Frühjahr mitverfolgen. 
Darüber hinaus gab es schon erste Eindrücke von Ideen für die später folgende 
Innensanierung. 
Bei der Kirchenrallye konnte mancher die Kirche ganz neu entdecken. Selbst 
langjährige Kirchgänger lernten dabei noch Neues. Bewirtung und Musik im 
Außengelände von Kirche und Kinder-Garten luden zum Beisammensein und 
zum Gespräch ein. 

Die Dialogpredigt von Dr. Peter Kern und 
Dekan i.R. Hans Scheffel entwickelte den 
theologischen Rahmen: es ging um Men-
schen, die sich im Gotteshaus zu Hause 
fühlen dürfen und um die Kirche als den 
Ort, der gleichermaßen Anziehungskraft 
und Ausstrahlungskraft hat. 
Symbol für die Ausstrahlungskraft von 
Kirche ist unser leuchtender Kirchturm. 
Zum Auftaktwochenende hat er rot 
geleuchtet – das ist die Farbe, die wir 
Pfingsten, dem Heiligen Geist, zuordnen, 
also der bewegenden Kraft, die uns 
erreichen, stärken, vorantreiben will. Rot 
ist darum auch die Farbe der Kirchen-
feste, bei denen es um das Wesen der 
Kirche selbst geht. Rot leuchtet unser 
Kirchturm zum Reformationstag und zu 

Foto: Dr. Peter Schwenn                             den Konfirmationen. 
 

Am Straßenfest-Wochenende wechselt der Kirchturm ständig die Farbe. 
Dieses muntere Lichtspiel spiegelt das bunte Treiben beim Straßenfest. Der 
Turm feiert sozusagen mit. 
Mitten im Ort. Mitten im Leben. 

Martina Kompa 
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MÄUSE-ALARM IN DER KIRCHE ZUM AUFTAKTFEST 
 

Die meistbeachteten Gäste beim 
Auftaktfest für die geplanten Um-
baumaßnahmen und dazu sinn-
volle Spendenaktionen waren die 
Kirchenmäuse des Bastelkreises.  
Sie sind auf der Flucht vor dem zu 
erwartenden Lärm und Schmutz 
und suchen Unterkunft bei 
freundlichen Menschen. Im 
Gegenzug sind sie gern bereit, 
Türen und Fen-
ster in ihrem 
neuen Zuhause 
offen zu halten.  
20 Euro Spende 
zugunsten des 
Wiederaufbaus 
des Tambours 
werden für die 
hübschen Mäuse 
erbeten. 

 
 

Weitere Möglichkeiten, eine Spende mit einem interessanten Einkauf zu ver-
binden, bieten sich an: 
 

Der Prot. Bauverein hat vier verschiedene Weinsorten   
(Cabernet blanc, Riesling, Dornfelder, Regent) mit einem 
passenden Etikett, das auf unsere Kirche und die geplante 
Sanierung hinweist. Nach dem Gottesdienst und bei 
anderen Anlässen wird er angeboten. 

 

Und nicht zu vergessen: Inzwischen ist es nach langer Wartezeit fertig, das  
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KUNTERBUNTE KINDERKIRCHE 
EIN ANGEBOT DER KOOPERATIONSGEMEINDE MUTTERSTADT 

 

Immer am ersten Samstag im Monat - außer in 
den Sommerferien - lädt die Protestantische 
Kirchengemeinde Mutterstadt alle Kinder von       
3 bis 13 Jahren zum Kindergottesdienst von 10 bis 
13 Uhr ein.  
Alle beginnen gemeinsam in der Protestantischen 
Kirche und gehen dann in  Gruppen auseinander. 
Eine Gruppe Kindergartenkinder, eine oder auch 
zwei Gruppen Schulkinder, (1.+2. Klasse und 3.+4. 
Klasse). 
In den Gruppen hören die Kinder eine Geschichte, 
basteln und spielen miteinander. Es gibt auch 
einen kleinen Imbiss.  
 

Nächste Termine: 
07.09.2019 Thema: "Ganz schön weise" 
05.10.2019 Thema: "Mehr als Worte sagt ein Lied" 
02.11.2019 Thema: "Tod und Leben" 
07.12.2019 Thema: "Achtung Gottes Engel" 

 
 
 

DER PROTESTANTISCHE BAUVEREIN LÄDT EIN 
 

ZUM ORGEL-KURZKONZERT AM SONNTAGABEND 
 AM 20. OKTOBER UM 18 UHR IN DER KIRCHE: 

MIT DEM ORGANISTEN HANS-ALBRECHT SEYFAHRT AUS HEIDELBERG 
ER HAT CEMBALO-WERKE VON TELEMANN UND ZEITGENOSSEN AN DIE MÖGLICHKEITEN 

UNSERER ELEKTRONISCHEN ORGEL ANGEPASST UND WIRD UNS DIESE ZU GEHÖR BRINGEN. 
DER EINTRITT IST FREI. 

 

UND ZUM SPIELZEUGBASAR AM 9. NOVEMBER  
VON 14 BIS 16 UHR IM ASH 

BITTE BEACHTEN SIE DIE HINWEISE IM AMTSBLATT 
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KIRCHE UND KINO –  DREI FILME MIT GEISTLICHEM IMPULS 
 

Menschen und Gott begegnen:  
Zentrale Momente eines jeden Lebens wie 
Liebe, Hoffnung, Vertrauen, Leiden, Sterben 
oder Verzweiflung werden oft in Filmen ver-
arbeitet, sind aber zugleich auch Kernthemen 
des christlichen Glaubens. Kirche und Kino 
beginnt mit einem geistlichen Impuls jeweils 
um 19 Uhr, Filmbeginn ist um 19.30 Uhr: 

 

Mittwoch, 16. Oktober: Impuls 
der Freikirche Mutterstadt; 
Film: BREAKTHROUGH:  
Zurück ins Leben –  

eine wahre Geschichte 

John ist ein aktives Kind und der 
Adoptivsohn von Joyce und Brian. 
Eines Tages bricht er beim Spielen 
auf dem zugefrorenen Missouri 
Lake ins Eis ein. Jede Rettung 
kommt zu spät. John ist tot. Doch 
Joyce weigert sich, ihren Sohn 
aufzugeben und betet zu Gott. … 

 

Donnerstag, 7. November: 

Gemeinsamer ökumenischer 
Impuls der katholischen 
Kirchengemeinde und der 
Mennonitengemeinde Kohlhof, 
vertreten durch Doris Heiner 
und Ernst Christian Driedger; 
Film: INTERVIEW MIT GOTT – 
Was würdest Du ihn fragen 

Wer würde nicht gerne mal Gott 
gegenübersitzen und ihm Fragen 
stellen, die dieser bereitwillig be-
antwortet? Der Journalist Asher 
darf genau das tun.  
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ALLE TERMINE AUF EINEN BLICK 

   
Sonntag, 15.9., 10 Uhr  Kirche: Gottesdienst, Prädikantin Rauth 

Montag, 16.9., 15 Uhr  ASH: Frauenbund: Sommersonnenwende am Nordkap, Peter Hörnle 
 

 
 

Sonntag, 22.9., 10 Uhr  Kirche: Gottesdienst mit Taufen, Pfarrer Grimm 

Montag, 23.9., 15.30h  Altenzentrum: Gottesdienst, Pfarrerin Kompa 

Freitag, 27.9., 16-21 Uhr  Wahagnieshalle Böhl-Iggelheim:  

Fußball-Konfi-Cup des Kirchenbezirks Speyer  
 

 
 

Sonntag, 29.9., 10 Uhr  Kirche: Familiengottesdienst zum Erntedank mit Kindern aus der  
Katharina-von-Bora-Kita, „Brotbrechen“, Pfarrerin Kompa 

Montag, 30.9., 15 Uhr  ASH: Frauenbund: Frida Kalow (1907-1954), Hartmut Scheschkowski  
Mittwoch, 2.10., 9 Uhr  ASH: Gottesdienst zum Monatsspruch, Scheffel, anschl. Frühstück 

Samstag, 5.10., 10-13h  Prot. Kirche Mutterstadt: Kunterbunte Kinderkirche  
 

 
 

Sonntag, 6.10., 10 Uhr  Kirche: Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl, Kompa  

Montag, 7.10., 15.30h  Altenzentrum: Gottesdienst, Dekan i.R. Scheffel 
 

  Sonntag, 13.10., 10 Uhr  Kirche: Gottedienst, Prädikant Dr. Peter Kern 

Montag, 14.10., 15 Uhr  ASH: Frauenbund: Lieder und Gespräche zum Erntedankfest 

Mittwoch, 16.10.,19 Uhr  Capitol: Breakthrough – mit geistlichem Impuls 
Freitag, 18.10., 19.30h  ASH: Biodiversität: Was der Einzelne tun kann! Vortrag, s.o. 

   Sonntag, 20.10., 10 Uhr 

18 Uhr 

 Kirche: Gottesdienst, Pfarrer Grimm 

Kirche: Orgelkonzert, Hans-Albrecht Seyfahrt, Heidelberg 

Montag, 21.10., 15.30h  Altenzentrum: Gottesdienst, Pfarrer Grimm 

Do., 24.10.,16.30 Uhr 
19.30 Uhr 

 Kirche: Arbeitskreis Neugestaltung des Außengeländes der Kirche 
Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus in Mutterstadt, Trifelsring 6:  

Kirche im Wandel: Mit Oberkirchenrätin Marianne Wagner 

   Sonntag, 27.10., 10h  Kirche: Gottesdienst, Prädikantin Richter 

Montag, 28.10.,15 Uhr  ASH: Frauenbund: Was bedeutet Freiheit für mich? Frau Sterz 

Die, 29.10.,19.30h  ASH: Bonhoeffer, Reiseeindrücke und Informationen 

Do.,31.10., 19 Uhr  Kirche: Kirche mit allen Sinnen zum Reformationsfest, Kompa, Team 

Samstag, 2.11., 10-13h  Prot. Kirche Mutterstadt: Kunterbunte Kinderkirche  

   Sonntag, 3.11., 10 Uhr  Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl, Reformationsgedenken, Grimm  
Montag, 4.11., 15.30h  Altenzentrum: Gottesdienst, Pfarrerin Kompa 

Mittwoch, 6.11., 9 Uhr  ASH: Gottesdienst zum Monatsspruch, Grimm, anschließend Frühstück 

Donnerstag, 7.11., 19h  Capitol: Interview mit Gott – mit geistlichem Impuls 
Samstag, 9.11.,9-12 Uhr 

 14-16 Uhr 
 ASH: Kleidersammlung für Bethel 

Spielzeugbasar des Prot. Bauvereins 

   Sonntag, 10.11., 10h  Kirche: Gottesdienst, Prädikantin Rauth 

Montag, 11.11., 15 Uhr  ASH. Frauenbund: „Mit der Bergpredigt leben“, Pfarrer i.R. Klink 
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ALLE TERMINE AUF EINEN BLICK 

  

   
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Neuhofen , Kirchgässl 1, 

Kirche im Wandel: „Die digitale Gemeinde – Kirche3.0“  

mit Mechthild Werner 

 Mittwoch, 13.11.,  
19.30 Uhr 

Kirche: Gottesdienst zum Volkstrauertag, Kompa  Sonntag, 17.11., 10 h 

Altenzentrum: Gottesdienst, Dekan i.R. Scheffel  Montag,18.11., 11.30h 
Kirche: Abendmahlsgottesdienst zum Buß- und Bettag, Grimm  Mittwoch, 20.11., 10h 

   

Kirche: Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen des 
vergangenen Kirchenjahres, Pfarrer Grimm 

 Sonntag, 24.11., 10 Uhr 

Ewigkeitssonntag 

ASH: Frauenbund: „Alter, Sterben und Tod“, Dekan i.R. Scheffel  Montag, 25.11., 15 Uhr 
Kirche: Musik im Advent, Schülerinnen und Schüler der 

Kreismusikschule des Rhein-Pfalz-Kreises musizieren zu Gunsten 
der  Instandsetzungsarbeiten unserer Kirche 

 Samstag, 30.11., 16 Uhr 

   

Kirche: Gottesdienst, Vorstellung Präparanden, Kompa, Sometimes 

ASH: Weihnachtsmarkt 

 Sonntag, 1.12., 10 Uhr 

1. Advent      ab 14.30h 

Altenzentrum: Gottesdienst, Pfarrer Grimm  Montag, 2.12.,15.30 h 
ASH: Gottesdienst zum Monatsspruch, Pfarrerin Kompa,    Frühstück  Mittwoch, 4.12., 9 Uhr 
Capitol: Stille Nacht  –mit geistl. Impuls; zugunsten des Tambour  Donnerstag, 5.12., 19h 

Prot. Kirche Mutterstadt: Kunterbunte Kinderkirche 

ASH: Benefiz-Tanzabend mit Katja Freyer-Braun 
 Samstag, 7.12., 10 Uhr 

16 – 18 Uhr 
   

Kirche: Gottesdienst, Pfarrer Grimm  So. 8.12., 2. Advent, 10h 

ASH: Frauenbund: Wir feiern Advent, Gisela Richter  Montag, 9.12., 16 Uhr 
   

Kirche: Gottesdienst, Dekan i.R. Scheffel  15.12., 3. Advent, 10Uhr 

Altenzentrum: Gottesdienst, Pfarrerin Kompa  Montag, 16.12., 15.30h 
   

Kirche: Gottesdienst der Kooperationsregion, Büttner, Spirited Voices  22.12., 4. Advent, 10Uhr 
   

Unsere Gottesdienste zu Heiligabend und Weihnachten  Di 24.12., Heilig Abend  

Kirche: Weihnachten für Kleine, Pfarrerin Kompa  14.30 Uhr 

Kirche: Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Pfarrerin Kompa  16 Uhr 

ASH: Gottesdienst zu Heilig Abend, Pfarrer Grimm  16.30 Uhr 

Kirche: Christvesper, Pfarrer Grimm  18 Uhr 
   

Kirche: Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl, Grimm  Mi 25.12., 10 Uhr 

ASH: Literaturgottesdienst, Pfarrerin Kompa und Team  Do 26.12., 10 Uhr 
   

Bonhoefferhaus Neuhofen: Kooperationsgottesdienst, Grimm  Sonntag, 29.12., 10 Uhr 

Altenzentrum: Gottesdienst, Dekan i.R. Scheffel  Montag, 30.12., 15.30h 
Kirche: Gottesdienst am Altjahrsabend, Pfarrer Grimm  Di 31.12., Silvester, 17h 

St.-Bonifatius-Kirche: Ökum. Kooperationsgottesdienst mit 
Waldsee, Heiner, Buchholz 

 Mi 1.1.2020, Neujahr,  

18 Uhr 
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WIE SOLL ICH DICH EMPFANGEN? - 
BENEFIZ-TANZNACHMITTAG IM ADVENT MIT KATJA FREYER-BRAUN

 

Am Samstag, 7. Dezember, 16 bis 18 Uhr 

Im Albert-Schweitzer-Haus 
 

Anmeldung bis spätestens 30. November bei Katja Freyer-Braun  
e-mail: katja.freyer.braun@icloud.com 

 
Maria und der Engel 

 

Wir erlernen kurze und leichte  
Kreistänze und Gebetsgesänge. 
Die inspirierende Verbindung 
von Tanzen und Singen kann in 
einen Raum führen, den wir 
Menschen als heilig und heilend 
empfinden. Die Aussagekraft des 
getanzten Gebetes wird durch 
die Meditation der Gebärde und 
kurze Texte vertieft. 
Musiken aus dem Weihnachts-
oratorium und Gebetsgesänge 
aus dem Liederzyklus HAGIOS 

von Helge Burggrabe begleiten 
uns in unserem Versuch, „ein 

Stück Himmel auf Erden“            

Glasfenster im Dom zu Oslo                                        gemeinsam zu erleben. 
 

Kreistanzerfahrung ist weder erforderlich noch hinderlich, bequeme Schuhe 
und Kleidung sind empfehlenswert; für die adventliche Tee- und Kaffeepause 
freuen wir uns auf euer Gebäck. 

 

Da diese Veranstaltung gedacht ist als Benefizveranstaltung zur Unterstützung 
des Projektes „Wiederaufbau“ bitten wir um einen Beitrag nach 
Selbsteinschätzung (15 € + ) vor Ort. 

Text und Foto: Katja Freyer-Braun 
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Die Kreuzband 

DIE KREUZBÄND 
 

 

Wer am 3.2. und am 
23.6. im Gottesdienst im 

ASH dabei war, konnte 
sie schon live erleben: 

Die neue Kreuzbänd, 
deren Anliegen es ist, 

mit ihrer Musik, die gan-
ze Bandbreite der mo-

dernen sogenannten 
„christlichen Popular-
musik“ in den Gottes-

dienst zu bringen. 
So manches ihrer Lieder 
findet sich in dem neuen  

Ergänzungsbuch zum Kirchengesangbuch „Wo wir dich loben, wachsen neue 

Lieder“ wieder. In diese Lieder nehmen Menschen ihre Erfahrungen hinein, 

singen vom Leben mit dem Glauben, Verkündigung, Gotteslob, Klage und Fra-

ge, gewinnen dabei immer neue Gestalt, bringen Glauben in Beziehung zur er-

lebten Gegenwart zum Ausdruck und nehmen musikalische Entwicklungen auf.  
Mit viel Liebe zum ausgefeilten 

Arrangement und spürbarer 

Freude spielen sie Lieder, die 

nicht nur begeistern, sondern 

auch die ein oder andere Her-

zenssaite zum Klingen bringt.  

Der Zuspruch der besagten 
Gottesdienste war durchweg so 
positiv, dass zukünftig regelmä-
ßige Gottesdienste mit der 
Kreuzbänd geplant sind.  
Der Nächste am 19. Januar 2020. 

Lassen sie sich überraschen und                 v. l: Annette Martin, Gerd Feuchtmüller,  
freuen sie sich darauf.                                         Christian Pachaly, Silke Stanek 
 

 Erika Feuchtmüller 
Fotos Erich Biruk 
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DAS CAFÉ VERGISS-MEIN-NICHT 
EIN ANGEBOT DER ÖKUMENISCHEN SOZIALSTATION LIMBURGERHOF E.V.

 

Viele Menschen mit Demenz werden von Angehörigen zu Hause betreut und 
gepflegt. Diese Aufgabe führt die Pflegenden häufig an die Grenzen ihrer 
Belastbarkeit. Um in dieser Situation zu helfen, hat die Sozialstation bereits im 
Jahr 2002 eine Möglichkeit der Unterstützung entwickelt. Für dieses Angebot 
wurde das „Café Vergiss-Mein-Nicht“ eingerichtet. Dafür konnten zwei Mitar-
beiterinnen gewonnen und durch eine spezielle Weiterbildung geschult wer-
den. Mehrere ehrenamtliche Helferinnen unterstützen die Pflegefachkräfte.  
Zunächst wurde das  „Café Vergiss-Mein-Nicht“  14-tägig im Sozialraum der 
Ökumenischen Sozialstation in Limburgerhof angeboten. Bald wurde deutlich, 
dass die Räume zu klein und das Angebot nicht ausreichend war. Die Gemein-
de Mutterstadt hat dann dankenswerter Weise im Seniorentreff geeignete 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. Ab 2005 fand dann dort das „Café 

Vergiss-Mein-Nicht“ 2x wöchentlich von 14.30 – 17 Uhr statt.  
 

Mit der Fertigstel-
lung des Anbaus der 
Sozialstation ist nun 
das „Café Vergiss-

Mein-Nicht“ wieder 
in die Kirchenstraße 
29 in Limburgerhof 
zurückgekehrt. Die 
Öffnungszeiten sind 
gleich geblieben. In 
Mutterstadt soll 
demnächst ein wei-
teres Konzept für 
rüstige Senioren an-
geboten werden.  
 

An wen richtet sich das Angebot des „Café Vergiss-Mein-Nicht“? 
In erster Linie sollen pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz, die oft 
sehr stark in die Versorgung eingespannt sind, unterstützt und entlastet 
werden. Während die Menschen mit Demenz in der Gruppe beschäftigt sind, 
haben die Angehörigen einige Stunden Freiraum, den sie für Besorgungen oder 
einfach zum Entspannen nutzen können. 
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Für die Gäste bietet das Café ein Angebot der Begegnung sowie die Möglich-
keit, ihre Fähigkeiten für den Alltag daheim zu erhalten und zu fördern. Außer 
einem gemütlichen Kaffeestündchen erwartet die Besucher  des „Café Vergiss-

Mein-Nicht“ ein vielseitiges, den Bedürfnissen der Teilnehmer angepasstes 
Programm aus Musik, Bewegung, Kunst, Vorlesen, Spielen und noch vieles 
andere. Dazu gehören auch Gespräche über Berufe, alte Bräuche, die Kindheit 
oder auch den Alltag früher und heute. Jahreszeitliche Themen werden mit 
besonderen Aktionen behandelt. 
 

Viele Besucher kommen seit Jahren zu unserem Café, altersbedingt gibt es 
aber auch immer wieder einen Wechsel in den Gruppen. Die Rückmeldung der 
Angehörigen ist durchweg positiv. Sie sind an diesen Nachmittagen entlastet 
und haben zudem kompetente Ansprechpartner, die zum validierenden 
Umgang beraten und alltagspraktische Tipps geben können.  
Die Gruppen bieten auch ein interessantes Betätigungsfeld für sozial 
engagierte Menschen. Als ehrenamtliche Helfer werden sie durch Hospitation 
und Schulungen auf den Einsatz vorbereitet und kontinuierlich durch eine 
Fachkraft begleitet. Wir freuen uns, dass wir nun in unseren Räumen, das 
„Café Vergiss-Mein-Nicht“ als einen wichtigen Baustein im großen Leistungs-
angebot der Ambulanten Pflege anbieten können.  
Wenn Sie Interesse haben, informieren Sie sich über Schnupper- und 
Finanzierungsmöglichkeiten bei der Ökumenischen Sozialstation Limburgerhof, 
Tel: 06236/61543 

Bärbel Fritsch 
Sozialstation 

 

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL  
AM SAMSTAG, 9. NOVEMBER, VON 9 BIS 12 UHR IM ASH

 

Was kann in die Kleidersammlung? 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere und 
Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln). 
Nicht in die Kleidersammlung gehören: 

Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und Wäsche, 
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe. 

Säcke gibt es rechtzeitig im ASH, der Kirche, in den Kitas und im Pfarrbüro. 
 

Die v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel / Stiftung Bethel Brocken-
sammlung bedanken sich für die Unterstützung. 
Im letzten Jahr wurden 1.800 kg Kleidung bei uns abgeholt! 
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ZWECKVERBAND FÜR DIE PROT. KINDERTAGESSTÄTTEN  
DER KIRCHENBEZIRKE SPEYER – GERMERSHEIM 

 

Die Angebote in den Kindertagesstätten wurden in den letzten drei Jahr-
zehnten erheblich erweitert: Von einem Rechtsanspruch für dreijährige zu 
einem Rechtsanspruch für zweijährige Kinder, von Teilzeitplätzen zu einem 
Anspruch auf Ganztagesplätze und der Einrichtung von Plätzen für Kinder 
unter zwei Jahren. Es wurden eigene hauswirtschaftliche Abteilungen 
eingerichtet. Schlafräume eröffnen den Kindern Ruhe- und Rückzugsmöglich-
keiten. Die Öffnungszeiten der Kindertagesstätten reichen inzwischen von       
7 bis 17 Uhr. Somit sind manche Kinder länger in den Einrichtungen als der 
Arbeitstag der Eltern dauert. Deswegen wurde in diesen Jahren der Personal-
schlüssel in den Kindertagesstätten sehr erweitert, damit die Kinder ent-
sprechend betreut werden können. Auf den fast zwanzig Ganztagesstellen für 
Erzieherinnen in den Prot. Kindertagesstätten in Limburgerhof arbeiten etwa 
25 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Hinzu kommen die Mitarbeiterinnen in 
der Küche, der Reinigungs- und der Hausmeisterdienst.  
Doch Kindertagesstätten sind keine Betreuungs-, sondern eine Bildungs-
einrichtung. Auf diesem Hintergrund wurden über die Jahrzehnte verschie-
dene Qualitätsstandards entwickelt, um die ganzheitliche Versorgung der 
Kinder wie auch den Arbeitsschutz für die Mitarbeiter zu gewährleisten. Es ist 
schön, dass wir als protestantische Kirchengemeinden diese Entwicklung 
mitgestalten konnten und können. Wir müssen aber auch wahrnehmen, dass 
im nächsten Jahrzehnt die Zahl der Pfarrerinnen und Pfarrer zurückgehen 
wird, weil zu wenige junge Menschen Evangelische Theologie studieren. So ist 
für unsere Kirchengemeinde zu erwarten, dass sie nach dem Jahr 2025 eine 
Pfarrstelle verlieren wird. 
Es bleibt Absicht der Evangelischen Kirche der Pfalz, sich weiterhin in der 
Kindertagesstättenarbeit zu engagieren. Ebenso soll das wachsende 
Qualitätsniveau aufrechterhalten werden. Aus diesem Grund wurde nach 
langen Vorüberlegungen die Errichtung eines Zweckverbandes für die 34 evan-
gelischen Kindertagesstätten in den Kirchenbezirken Speyer und Germersheim 
in die Wege geleitet. In drei Schritten werden die Kindertagesstätten der 
protestantischen Kirchengemeinden in diesen Zweckverband überführt.  
Das evangelische Verwaltungsamt in Speyer, das bisher schon die 
Abrechnungen durchführt, wird dann über den neuen Zweckverband den 
Betrieb unserer Kindertagesstätten weiterführen. Ziel bleibt, dass der 
jeweilige Kindergarten vor Ort eng mit seiner Kirchengemeinde verbunden ist. 
Somit sollte sich für Eltern und Kinder wenig ändern. 
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Unsere beiden Kindertagesstätten sind in der ersten Runde der Überführung 
der Kindertagesstätten in den Zweckverband dabei. Derzeit werden die mit 
der Umstellung verbundenen Herausforderungen analysiert, um zu gemeinsa-
men Lösungen zu kommen. Für den Herbst sind die letzten Schritte geplant, 
damit die letztendliche Entscheidung zum Beitritt zum Zweckverband zum       
01. Januar 2020 getroffen werden kann. Dann wird der Kindertagesstätten-
Zweckverband Speyer-Germersheim zwei Kindertagesstätten in unserer 
Kirchengemeinde betreiben. Und unsere Kirchengemeinde wird weiterhin in 
zwei Kindertagesstätten mit Konzeptionen arbeiten, die auf unseren 
christlichen Werten gründen. So werden wir auch weiterhin Feste und 
Gottesdienste gemeinsam feiern. 
Dies ist unser Weg, um durch Wandel Bewährtes zu erhalten und zu gestalten. 

 

Martin Grimm 

 
 

 

GEMEINSAMES GRILLEN VON KONFIRMANDEN UND ELTERN 
 

Die Konfirmanden und Eltern des Jahrgangs 2018-2020 trafen sich an einem 
lauen Sommerabend am Albert-Schweitzer-Haus zum gemeinsamen Grillen. 
Udo Wagner organisierte mit Unterstützung von Volker Schwarz die 
grilltechnische Ausrüstung und die Versorgung mit selbst hergestellten 
Salaten. Viele Eltern freuten sich, nach der Grundschulzeit und der Bambi-Zeit 
bei der SG Limburgerhof sich mal wieder zu sehen und zu sprechen. 

Text und Foto: Martin Grimm 
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BROTBACKEN IM KINDER-GARTEN IM D.-BONHOEFFER-HAUS 
 
Die Kinder des Kinder-Gartens im Dietrich Bonhoeffer Haus haben die 
Möglichkeit, in einem richtigen Holzbackofen auf ihrer Terrasse zu backen, ein 
weiteres Mal gerne genutzt.  
Zuerst wurde am Vortag der Teig zubereitet und konnte über Nacht in aller 
Ruhe im Kühlschrank gehen.  
Am Morgen wurde der Holzbackofen mit dem auf dem Außengelände 
gesammelten Reisig und ein wenig Papier angefeuert. Der Teig wurde 
herausgeholt und dann von vielen fleißigen Händen zu vielen kleinen Broten 
geformt. Unter den interessierten Blicken der Kinder wurden sie in den Ofen 
„eingeschossen“ und nach einer halben Stunde konnten die duftenden Brote 
wieder herausgeholt werden.  
Zum Abschluss-Stuhlkreis wurde ein Stückchen gekostet und am Ende des 
Kindergartentages nahm jedes Kind ein kleines Brot mit nach Hause.  

Text und Foto: Claudia Shita, Leiterin 
 

21 



LEBEN HELFEN BIS ZUM SCHLUSS 
 
Mit diesem Leitsatz bietet der 
ambulante Hospiz- und Palliativ-
beratungsdienst Schifferstadt ein 
Orientierungsseminar an für Men-
schen, die sich für eine ehren-
amtliche Tätigkeit im ambulanten 
Hospizdienst interessieren. 
9. und 10. November 2019, Samstag 

und Sonntag, jeweils von 9 - 16 Uhr. 
Das Seminar ermöglicht es den Inte-
ressenten, sich mit Krankheit, Ster-
ben, Tod und Trauer persönlich zu 
beschäftigen. Über die Auseinander-
setzung mit der eigenen Sterblich-
keit entwickelt sich meist ein tiefes 
Verständnis für die Bedürfnisse der 
Sterbenden. Bereits gemachte Erfah-

rungen mit Tod und Sterben werden reflektiert und eingebunden. Im Seminar 
geht es nicht darum, bestimmte Techniken zu erlernen, sondern sich in den 
Kursen selbst zu öffnen und den anderen Teilnehmern auf einer ganz persön-
lichen Ebene zu begegnen. In diesem Prozess können die Teilnehmer überprü-
fen, ob sie den Weg zur weiteren Qualifizierung gehen wollen oder nicht.  
Weitere Inhalte des Seminars werden Auftrag und Angebote der Ambulanten 
Hospiz- und Palliativberatungsdienste, sowie Informationen über Ziele und 
Aufgaben der Hospizhilfe sein.  
Die Teilnahme am Orientierungsseminar ist für alle Interessierten offen und 
verpflichtet nicht zur ehrenamtlichen Tätigkeit. Bitte melden Sie sich unter der 
06235 / 457 823 im Hospizbüro oder unter einer der beiden E-Mail Adressen: 
a.greschner@hospiz-schifferstadt.de - begleitung@hospiz-schifferstadt.de 
Die Kosten betragen jeweils 30€  
 

Angela Greschner, Koordinatorin 
Ambulanter Hospiz- und Palliativ- 
Beratungsdienst Kirchenstr. 16,  
67105 Schifferstadt, Tel: 06235/457823 
Besuchen Sie uns im Internet :  
www.hospiz-schifferstadt.de 
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